
6. Die Rechte der Amerikaner 
 
Virginia Bill of Rights 

Eine Erklärung der Rechte, verkündet von den Vertretern der rechtschaffenen Bevölkerung 

von Virginia, die sich in vollzähliger und freier Versammlung zusammengefunden haben, 

welche Rechte für sie und ihre Nachkommenschaft als Grundlage und Rechtsquelle ihrer 

Regierung Geltung besitzen. 

Art. 1. Alle Menschen sind von Natur gleichermaßen frei und unabhängig und besitzen 

gewisse angeborene Rechte, deren sie ihre Nachkommenschaft bei der Begründung einer 

politischen Gemeinschaft durch keinerlei Abmachungen berauben oder zwingen lassen 

können, sich ihrer zu begeben; nämlich das Recht auf Leben und Freiheit und dazu die 

Möglichkeit, Eigentum zu erwerben und zu behalten und Glück und Sicherheit zu erstreben 

und zu erlangen. 

Art. 2. Alle Macht ruht im Volke und leitet sich daher von ihm ab; alle Amtspersonen sind 

seine Treuhänder und Diener und ihm jederzeit verantwortlich. 

Art. 3. Die Regierung ist eingesetzt oder soll eingesetzt werden um des gemeinsamen 

Wohles, Schutzes und der Sicherheit des Volkes, der Nation oder des Gemeinwesens willen; 

von all den verschiedenen Regierungen und Regierungsformen ist diejenige die beste, die ein 

Höchstmass an Glück und Sicherheit zu bieten vermag und die die am wirksamsten gegen die 

Gefahr des Machtmissbrauchs gesichert ist; und wenn irgendeine Regierung sich als dieser 

Aufgabe nicht gewachsen erweist oder ihr zuwiderhandelt, so soll die Mehrheit der 

Gemeinschaft ein unleugbares, unveräußerliches und unverletzliches Recht haben, sie zu 

reformieren, umzugestalten oder zu beseitigen, so wie es für das allgemeine Wohl für am 

zweckmäßigsten erachtet wird. 

Art. 4. Kein Mensch und keine Gruppe von Menschen hat ein Recht auf alleinige oder 

besondere Zuwendungen oder Vergünstigungen seitens der Allgemeinheit, es sei denn in 

Anerkennung von der Allgemeinheit geleisteten Diensten; und so wie diese nicht übertragbar 

sind, so sollen die Beamtenstellen und die Ämter von Abgeordneten und Richtern nicht 

erblich sein. 

Art. 5. Die gesetzgebende und die ausführende Gewalt des Staates sollen von der 

richterlichen Gewalt getrennt und klar geschieden sein, und damit die Angehörigen der beiden 

ersteren dadurch vor Machthunger bewahrt werden, dass sie die Lasten der Bevölkerung 

ebenfalls zu fühlen bekommen und an ihnen mittragen, sollen sie in regelmäßigen Abständen 

ins Privatleben zurückkehren, und zwar in diejenige Gemeinschaft, aus der sie ursprünglich 

kamen. Und die frei gewordenen Stellen sollen durch häufige im Voraus bestimmte und 

regelmäßig stattfindende Wahlen wiederbesetzt werden, bei denen die vormaligen 

Amtspersonen sämtlich oder zum Teil nach Maßgabe der Gesetze wiedergewählt werden 

dürfen oder nicht. 

Art. 6. Die Wahlen der Männer, die als Abgeordnete des Volkes in die Volksvertretung 

entsandt werden, sind frei; alle Männer, die ihr ständiges Interesse an der Gemeinschaft und 

ihre dauernde Anhänglichkeit an sie hinlänglich unter Beweis gestellt haben, genießen das 

Wahlrecht und können ohne ihre Einwilligung oder die ihrer so gewählten Vertreter weder 

zugunsten der öffentlichen Hand besteuert oder enteignet noch irgendeinem Gesetz 



unterworfen werden, dem sie nicht in gleicher Weise in Ansehung des öffentlichen Wohls 

zugestimmt haben. 

Art. 7. Die Ausübung irgendeiner Gewalt seitens irgendeiner Behörde, insbesondere der 

Vollzug oder die Suspendierung von Gesetzen, ohne Zustimmung der Volksvertretung 

verletzt die Rechte des Volkes und ist daher unstatthaft. 

Art. 8. Bei allen schwerwiegenden Amtsvergehen und in Strafsachen hat jedermann das 

Recht, Grund und Art der Anklage zu erfahren, Anklägern und Zeugen gegenübergestellt zu 

werden und Entlastendes vorzubringen, und auf die unverzügliche Durchführung des 

Verfahrens vor einem unparteiischen Gerichtshof von zwölf Geschworenen aus den Reihen 

seiner Mitbürger, ohne deren einstimmigen Spruch er nicht für schuldig befunden werden 

kann; auch kann er nicht gezwungen werden, gegen sich selbst auszusagen; kein Mensch kann 

seiner Freiheit beraubt werden, außer auf Grund der Landesgesetze oder eines Urteilsspruchs 

von seinesgleichen. 

Art. 9. Unbillig hohe Bürgschaften dürfen nicht gefordert, übermäßige Geldstrafen nicht 

auferlegt und grausame und ungewöhnliche Strafen nicht verhängt werden.  

Art. 10. Allgemeine Durchsuchungs- und Verhaftungsbefehle, durch die ein Beamter oder 

Beauftragter angewiesen wird, verdächtige Plätze ohne stichhaltige Verdachtsmomente für 

ein begangenes Unrecht zu durchsehen oder irgendeine Person oder Personen, die nicht genau 

bezeichnet sind oder deren angebliches Vergehen nicht unter Angabe der Verdachtsmomente 

genau bezeichnet wird, zu verhaften, sind unrecht und despotisch und dürfen nicht ausgestellt 

werden. 

Art. 11. In Vermögensstreitigkeiten und bei Privatklagen ist die alte Prozessform der 

Geschworenenverhandlung jeder anderen vorzuziehen und soll unangetastet bleiben. 

Art. 12. Die Pressefreiheit ist eines der stärksten Bollwerke der Freiheit und kann niemals, 

ausser durch despotische Regierungen, eingeschränkt werden. 

Art. 13. Eine wohldisziplinierte Miliz aus den Reihen der Bürgerschaft, die in den Waffen 

geübt ist, ist der geeignetste, natürliche und sichere Schutz eines freien Landes; stehende 

Heere sollen in Friedenszeiten als der inneren Freiheit gefährlich nicht unterhalten werden, 

und das Militär soll unter allen Umständen der Zivilgewalt klar untergeordnet sein und von 

ihr beherrscht werden. 

Art. 14. Das Volk hat das Recht auf eine einheitliche Regierung. Daher soll keine 

Regierungsgewalt, die von der Regierung Virginias abgesondert oder unabhängig ist, 

innerhalb seiner Grenzen errichtet oder eingesetzt werden. 

Art. 15. Eine freie Regierung und die Segnungen der Freiheit können einem Volke nur durch 

strenges Festhalten an den Idealen der Gerechtigkeit, Mässigung, Enthaltsamkeit, 

Bescheidenheit und Tugend und durch ein ständiges Besinnen auf die grundlegenden 

Prinzipien bewahrt bleiben. 

Art. 16. Religion oder die Ergebenheit, die wir unserem Schöpfer schuldig sind, und die Art, 

wie wir sie erfüllen, kann lediglich durch Vernunft oder Überzeugung bestimmt werden, nicht 

durch Zwang und Gewalt, und deshalb haben alle Menschen einen gleichen Anspruch auf 



freie Ausübung der Religion nach den Geboten ihres 

Gewissens. Und alle haben die Pflicht christlicher 

Vergebung, Liebe und Barmherzigkeit untereinander zu 

üben. 

Virginia Bill of Rights  

1. Auf was haben alle Amerikaner Anrecht? 

2. Wer hat alle Macht im Staat? 

3. Was ist die Hauptaufgabe der Regierung? 

4. Was besagt der Artikel 5? 

5. Welcher Artikel beschreibt die Religionsfreiheit? 

6. Wer kann alles in ein Amt gewählt werden? 

7. Art. 8-11 beschreiben die Justiz, was sind deiner Meinung nach die wichtigsten drei 

Punkte? 

8. Was besagt der Art. 13? Ist dieser heute noch aktuell? 

 

 

 

 

Die Verfassung der USA 

Was sind die Kompetenzen der einzelnen Verfassungsorgane der USA? (Wer darf was 

bestimmen?) 
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